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Oktober 2018 SCHWEIZER SOLDAT Editorial

An die ewigen
Nörgeier

Erlebten Sie, Herr Nörgeier,
die Piloten und Grenadiere im Kampf um das

Hellchöpfli? Flogen Sie mit im Cougar, der den

Halbzug am steilen Berg absetzte? Wissen Sie,

wie rasant die Kompanie das Terrornest in der

Bloodhound-Anläge aushob? Und den Bandenchef

unten im Heli verfrachtete?

Waren Sie im AMP Bronschhofen, als die

Logistik innert kürzester Zeit ein Bataillon mit
der Kriegsdotation versorgte - reibungslos,

genau geplant, wie am Schnürchen?

Fuhren Sie je im CV-90 beim Panzergrenadier-Angriff

mit? Der Wachtmeister hinten an
der Rampe, sieben Soldaten dicht gedrängt,

mit der Waffe in der Hand, acht Mann vor dem

Angriff - eine Schicksalsgemeinschaft.
Sahen Sie je in einer Panzerhaubitze den

Geschützführer-Wachtmeister, den Richtkanonier

und den Tempierer an der Millimeterarbeit?

Kennen Sie die Verantwortung eines jeden am

Geschütz für den Schuss über 16 Kilometer?

Waren Sie je auf einem Richtstrahlknoten -
im Bauernhof ein gut getarnter Zug auf enger
Tenne, lange Tage im Einsatz, zuverlässig in der

Verbindung eines Grossen Verbandes, mit

Wache, stets bereit, den Standort zu schützen?

Kennen Sie den Parcours der Sanitätsschule

42 oberhalb von Ambri, auf dem der Rekrut

einem Verletzten hoch über der Leventina eine

Infusion setzt, wo Kameraden den Verwundeten
rasch auf den Talboden tragen und ihn zeit- und

sachgerecht im Rettungswagen unterbringen?

Stiegen Sie je im Ortskampf mit einem
Oberleutnant in den obersten Stock eines

Hauses, als der seinen Zug kühn zum Erfolg
führte? Wissen Sie, was es heisst, in dichtem

Nebel den Gegner zu vernichten und zugleich
die Verantwortung für den Zug zu tragen?

Hörten Sie vom Aufklärerhauptmann, zivil
im Kader einer Baufirma, der in der Schlussprüfung

des Generalstabskurses 2, am mentalen

Hunderter, nach 36 Stunden ununterbrochener

Arbeit den Auftrag noch immer korrekt erfüllte?

Wissen Sie, was es braucht, bis unsere

jungen Flieger einen F/A-18 pilotieren?
Oder der Klassiker: Standen Sie je am

Kilometer 78 des 101-km-Marsches der Inf OS - in
der Rampe hoch zum Jura? Oder, auf anderer

Strecke, in Liestal, wo die Aspiranten die letzte

Kraft mobilisieren, um geordnet einzulaufen?

Haben Sie gesehen, wie in Colombier, am
Kilometer 100,6, eine Patrouille erschöpft, aber

aufrecht die Schweizerfahne entrollte?

Und kennen Sie die Qualität unserer jungen

Unteroffiziere, straffgeschult, der Mannschaft

am nächsten, in aller Regel mit enormer
Verantwortungfür ihre Soldaten?

Wenn Sie, Herr Nörgeier, die elf Fragen mit
Ja beantworten und in Ihren Leserbriefen noch

immer behaupten, unsere Armee sei ein
unordentlicher Haufen - dann haben Sie ein

Glaubwürdigkeitsproblem der gröberen Sorte.

Peter Forster, Chefredaktor
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